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Land unter - Hochwasser im September 2024

Auf Grund starker Regenfälle traten ab dem 13.09.2024 beinahe alle �ießenden Gewässer Niederösterreichs über die Ufer, 
so auch im Einsatzgebiet der FF eiß die Donau, die Krems und der Kamp. Ab dem 13. September um 19:45 Uhr befand 
sich die FF eiß somit im Hochwassereinsatz. Nach dem sofortigen Einrichten einer Einsatzleitzung im Feuerwehrhaus 
galt es zuallererst, die Pegel von Donau, Kamp und Krems regelmäßig zu dokumentieren, um immer einen Überblick über 
die Lage zu haben. Weiters haben wir uns zum Ziel gesetzt, die besorgte Bevölkerung so umfangreich wie möglich zu 
informieren. Alsbald galt es, zuerst am Kamp- und in weiterer Folge auch am Kremsdamm regelmäßige Begehungen zur 
Dammwache - rund um die Uhr - durchzuführen. Auch das Auspumpen des Regenwassersickerbeckens in eiß sowie das 
Beseitigen von Verklausungen bei der Kremsbrücke waren zu bewältigen. Weiters haben wir in eiß, Schlickendorf und 
Donaudorf regelmäßige Messungen des Grundwasserspiegels durchgeführt und dokumentiert. Insgesamt standen in 
diesen Tagen 46 Mitglieder der FF eiß rund 5.000 Stunden im Einsatz.

Besonders bedanken möchten wir uns bei der Bevölkerung, die uns während des Hochwassers und auch danach bestens 
unterstützt hat! Unser Dank gilt auch unseren Nachbarfeuerwehren aus Gedersdorf und Rohrendorf sowie der Gemeinde 
Gedersdorf für die tolle Zusammenarbeit.
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Einsatzleitung im Feuerwehrhaus - rund um die 

Uhr besetzt

Neben der Dammwache zählte das Lösen von 

Verklausungen ebenso zu unseren Aufgaben...

...wie das Auspumpen des Regenwasser-

Sickerbeckens.



Schimmelbefall im Feuerwehrhaus!

Der starke Regen vom September 2024 ging auch an unserem - bereits sehr baufälligen - 
Feuerwehrhaus nicht spurlos vorüber. Durch den dreitägigen Dauerregen wurde die 
Westwand unseres Zeughauses dermaßen durchfeuchtet, dass anschließend massiver 
Schimmelbefall aurat. Das Feuerwehrhaus musste behördlich gesperrt und unverzüglich 
geräumt werden. Rasch und unbürokratisch wurde uns auf Vermittlung des Bürgermeisters 
ein Ersatzquartier im ehemaligen Kauaus Donabaum zur Verfügung gestellt, wofür wir 
uns herzlich bedanken! Das Ausweichquartier entspricht natürlich nicht den An-

forderungen an eine moderne Feuerwehr. 
Ein Neubau des Feuerwehrhauses wird somit unerlässlich sein, aber noch Jahre dauern. Seit 
Oktober laufen die Sanierungsarbeiten auf Hochtouren, um zumindest vorübergehend wieder 
ins Feuerwehrhaus einziehen und die Einsatzbereitscha aufrecht erhalten zu können. Ein 
großer Dank gilt den Kameradinnen und Kameraden, die die Sanierung vorangetrieben haben, 
sowie der Firma Brandner Hygiene aus Dross und dem mobilen Hausmeister Martin Pirklbauer 
aus eiß für die unentgeltlichen Arbeiten!

Das FF-Haus Anfang Dezember:  Schimmel beseitigt, frisch ausgemalt. Wir  warten auf die 
neuen Spinde und hoffen auf einen Einzug noch heuer - die Fahrzeuge sind schon drin!

17. Februar - Zugsübung mit Innen-
angriff unter schwerem Atemschutz

24. Februar - Unterabschnitts-Winter-
schulung in Rohrendorf: ema war 
unter anderem das Retten einer 
Person aus einem LKW

23. März - Jährliche Leistungsüber-
prüfung der Atemschutzgeräteträger: 
Der schweißtreibende „Finnentest”

13. April - Unsere neuen Feuerwehr-
mitglieder haben die   Grundausbildung 
mit dem Modul „Abschluss Truppmann” 
erfolgreich absolviert!

9. Mai - Sicherungsdienst mit dem 
Feuerwehrrettungsboot bei der 
Wasserdienst-Grundausbildung auf der 
Donau in Krems 

24. Mai - Gruppenübung: Keine 
Erfrischungsdusche, sondern das De-
kontaminieren der Atemschutzgeräte-
träger nach einem Schadstoffeinsatz

3. August - Wasserdienstleistungsbewerb 
in Spitz: Unser Feuerwehrrettungsboot 
im Sicherungseinsatz und als Unter-
stützung beim Auf- und Abbau der 
Bewerbsstrecke. Währenddessen waren 
die Kameraden Stephan Nessl und 
Sebastian Brandl beim Bewerb in der 
Zille vertreten!



Unterabschnittsübung im NÖ Feuerwehr- und 

Sicherheitszentrum Tulln

Im Übungsbetrieb bildete die Unterabschnittsausbildung am 23. November den Höhepunkt 
des Jahres. Gemeinsam mit den Feuerwehren Gedersdorf und Rohrendorf rückten wir in das 
Übungsdorf im NÖ Feuerwehr- und Sicherheitszentrum in Tulln aus und konnten dort 
verschiedenste Szenarien durchspielen. 

Dabei wurden die Mannschaen aller 
drei Feuerwehren durchgemischt, so-
dass wir auch mit der Ausrüstung 
unserer Nachbarfeuerwehren arbeiten 
mussten - sehr wichtig auch für den 
Erstfall, wo eine gute Zusammenarbeit 
zwischen den Feuerwehren unerlässlich 
ist! Vom Innenangriff unter schwerem 
Atemschutz im verwinkelten und 
verrauchten Keller über die Menschen-
rettung aus einer Künette und von einem 
Gerüst bis zum Abseilen in einen Silo 
und Rettung in der Korbtrage vom 
Heuboden war alles dabei. Die rund 60 
anwesenden Mitglieder waren ein-
stimmig vom Ablauf und den umfang-
reichen Übungsmöglichkeiten be-
geistert. Die Versorgung übernahmen in 
bester Weise die Feuerwehren Rohren-
dorf und Gedersdorf, wofür wir uns auch 
herzlich bedanken!

14. August - Einsatz: Kleinbrand in eiß. 
Schweißtreibende Arbeit bei hohen 
Außentemperaturen!

23. August - Landeswasserdienst-
leistungsbewerb in Raabs an der aya: 
Markus und Sebastian Brandl im Zillen 
Zweier Silber

9. September - Einsatz: PKW gegen 
Hausmauer in Schlickendorf. Pölzen 
des auf Grund des Aufpralls
einsturzgefährdeten Objekts. 
(Foto: Manfred Wimmer)

4. Oktober - Übung mit dem NÖ 
Tauchdienst/Tauchzug Nord im EVN 
Ölhafen eiß

8. November - Gruppenübung: 
Rettung einer Person aus engem 
Schacht

11. November -  Wir freuen uns über 
insgesamt sieben neue Mitglieder bei 
der FF eiß! Das Foto zeigt sechs von 
ihnen bei der Basisausbildung. 
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Statistik 2024

12 Einsätze | 124 Mitglieder | 5195 Einsatzstunden

9 Übungen | 108 Mitglieder | 268 Übungsstunden

18 Kurse | 22 Mitglieder | 272 Kursteilnahmestunden

62 sonstige Tätigkeiten: Sitzungen, Instandhaltung & 

Ausrückungen | 334 Mitglieder | 935 Stunden

Mitglieder

55 aktive | 15 Reservisten | 70 Gesamt
Kommando

Kommandant
Markus Graf, Oberbrandinspektor

Kommandant-Stellvertreter:
Patrick Kriszt, Brandinspektor

Leiter des Verwaltungsdienstes
Georg Epp, Verwalter

Gruppenkommandanten

Sebastian Brandl, Löschmeister
Markus Brandl, Löschmeister

Chargen & Sachbearbeiter

Ausbilder
Martin Knapp, Ehren-Oberbrandinspektor

Atemschutz
Daniel Mahrer, Sachbearbeiter 

Fahrmeister
Philipp Apfelthaler, Feuerwehrmann
Feuerwehrmedizinischer Dienst

Tina Löffler, Sachbearbeiter
Nachrichtendienst

Robert Eminger, Sachbearbeiter
Öffentlichkeitsarbeit

Monika Knapp, Sachbearbeiter
Stellvertreter des Leiters des Verwaltungsdienstes

Christine Winkler, Verwaltungsmeister
Wasserdienst

Stephan Nessl, Löschmeister
Zeugmeister

Hannes Neureuter, Feuerwehrmann

Gesamt: 7.106 Stunden!

Danke!

Gut Wehr!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Jahr 2024 geht zu Ende, und als freiwillige Feuerwehr 
möchten wir uns von Herzen bei Ihnen allen für die 
außergewöhnliche Unterstützung bedanken, die wir im 
vergangenen Jahr erfahren duren.

Normalerweise wenden wir uns zum Jahresende mit der 
Bitte um einen Unterstützungsbeitrag an Sie. Doch dieses 
Jahr ist anders. Die Ereignisse rund um das verheerende 
Hochwasser haben uns nicht nur vor große Heraus-
forderungen gestellt, sondern auch die unglaubliche 
Solidarität und Hilfsbereitscha in unserer Gemeinde 
aufgezeigt. Sie haben uns in diesen schwierigen Stunden 
tatkräig unterstützt – sei es durch direkte Hilfe bei den 
Einsätzen oder durch Ihre großzügigen Spenden.

Besonders bewegt hat uns die beispiellose Spendenaktion 
für unser sanierungsbedüriges Feuerwehrhaus. Dank 
Ihrer �nanziellen Hilfe konnten wir wichtige Schritte zur 
Renovierung und Verbesserung unserer Ausrüstung und 
Infrastruktur gehen. Auch die Advent-Aktion der 
Schlickendorfer Bürgerinnen und Bürger mit Spenden-
übergabe am 23. Dezember hat uns beeindruckt und ein 
tolles Weihnachtsgeschenk beschert! Ihr Vertrauen in uns 
als Feuerwehr und Ihre Hilfsbereitscha waren für uns 
mehr als nur eine �nanzielle Hilfe – sie waren ein Zeichen 
des Zusammenhalts, das uns motiviert und bestärkt.

In Anbetracht dieser überwältigenden Hilfe möchten wir 
in diesem Jahr bewusst auf die übliche Bitte um einen 
Unterstützungsbeitrag verzichten. Wir sind zutiefst 
dankbar für all das, was Sie bereits getan haben, und 
möchten Ihnen allen für Ihre Unterstützung danken. Wir 
sind stolz darauf, Teil einer so engagierten Gemeinde zu 
sein und helfen dann gern im Ernstfall!

Mit herzlichem Dank, den besten Wünschen für das 
kommende Jahr und einem kräigen
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